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1 GRUNDLAGEN 

Waldbesitzer:   Gemeinde Wehrheim, 

Forstliche Betreuung: Hessen Forst 

Forstbetriebsplanung Oliver Höfges und Fritz Richter, Forstassessor 

ö.b.v. Sachverständiger Forstwirtschaft – Forsteinrichtung 

       

Center-Forst-GmbH 

     Burg 1 

       36341 Lauterbach 

 

 

Zeitpunkt der Waldaufnahme:    2024 

Stichtag der Forsteinrichtung:   01.01.2024 

Ablauf der Forsteinrichtung:   31.12.2033 

 

Der Holzvorrat und der Zuwachs sowie die Nachhaltsberechnungen wurden anhand von 

Ertragstafelberechnungen auf Basis von kleinräumigen Erfassungsinventuren hergelei-

tet. Die Grundflächenermittlung wurde über Bitterlich-Winkelzählproben mit Spiegel-Re-

laskop oder Göttinger Flaschenöffner hergeleitet, Bonitierungen über Baumhöhenmes-

sungen mit dem Lasermessgerät Nikon Forestry Pro II.  

Während des Waldbegangs wurden unter Zuhilfenahme eines mobilen GIS-Gerätes Hilfs-

flächenberechnungen durchgeführt.  

Massen aus überschießenden Flächen, insbesondere die der nutzungsrelevanten Überhäl-

ter und die der Schlussgrade weiterer Baumschichten im Unterstand sowie die Deckungs-

grade der Verjüngung wurden forstüblich angeschätzt und berechnet.  

Die Waldaufnahme und Kartographie wurden unter Berücksichtigung der Landesrichtli-

nien erstellt. 
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Folgende Unterlagen dienten als Grundlage für die vorliegende Forsteinrichtung: 

• Eigentumsnachweis 

• Liegenschaftsverzeichnis und aktuelle Katasterdaten (ALK) 

• Topographische Karte, aktuelle Luftbilder  

• Historische Forstbetriebskarte  

• Forstbetriebsinformationen aus der vergangenen Forsteinrichtung 

 

Folgende Ertragstafeln wurden verwendet: 

 

Birke Schwappach 03/29, Durchforstung schwach 

Buche Wiedemann 31, Durchforstung mäßig 

Eiche Jüttner 55, Durchforstung mäßig 

Esche Wimmenauer 19, Durchforstung schwach 

Europäische Lärche Schober 46, Durchforstung mäßig 

Fichte Wiedemann 36, Durchforstung mäßig 

Douglasie Bergel 85, Durchforstung mittleres Ertragsniveau 

Japanische Lärche Schober 53, Durchforstung mäßig 

Kiefer Wiedemann 43, Durchforstung mäßig 

Pappel  Grosscurth 83 (Verband 5 x 5m) 

Roteiche Bauer 55 

Schwarzerle Mitscherlich 45, Durchforstung stark 

Strobe Eckstein 65, Durchforstung mäßig 

Tanne Schmidt 55, Durchforstung mäßig 

 

Die Berechnung der Betriebsdaten erfolgte mit dem deutschlandweit anerkannten Fach-

programm GL-Forest des Softwareunternehmens Arc Greenlab. 

Die Digitalisierung der Waldbestände, die Berechnung der Katasterflächen und des Flä-

chenabgleichs erfolgte mit ArcGIS in der aktuellen Version. 
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2 NATÜRLICHE GRUNDLAGEN 

Anhand der Höhenlagen von 250m ü. NN bis zu 450 m ü. NN liegt der Stadtwald über-

wiegend in der „Unteren-„ und „Oberen-Buchen-Mischwaldzone“. 

Die Klimatönung ist überwiegend schwach subkontinental (98%).  

Ausgangsmaterial der Bodenbildung sind überwiegend Schichten des Grauwackeschiefer. 

In vielen Teilen des Betriebes gibt es Lößüberlagerungen, welche die Trophie verbessern.  

Nährstoffversorgung  

In ihrer Nährstoffversorgung sind die Böden überwiegend als mesotroph bis gut me-

sotroph einzustufen, das heißt, sie verfügen über eine mittlere Nährstoffausstattung. 

Geländewasserhaushalt  

Das verfügbare Bodenwasser bewegt sich überwiegend im frischen (46%) bis mäßig fri-

schen (26%) und wechselfeuchten (20%) Bereich. Ca. 2% liegen im mäßig trockenen bis 

trockenen Bereich (Abbildung 1). Besonders in den mäßig trockenen bis trockenen Berei-

chen ist die geringe Wasserverfügbarkeit ein stark limitierender Faktor und führt zu er-

höhtem Trocknissrisiko sowie eingeschränkter Wuchsleistung. 

 

Abbildung 1: Geländewasserhaushaltsstufen in Prozent 
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Relief und technische Bewirtschaftungseignung 

Bis auf einige Steillagen überwiegend im nördlichen Bereich sind die Bestände aus Sicht 

der Hangneigung gut erschließbar, jedoch sind die wechselfeuchten Böden, welche über-

wiegend im südlichen und östlichen Bereich vorkommen sehr befahrungssensibel.  

Klimawandel 

Die Auswirkungen des Klimawandels und die prognostizierte Zunahme der Jahres-

durchschnittstemperatur um lediglich 2,0-4,0°C bis ins Jahr 2100 führen zu drastischen 

Auswirkungen auf den Wald. Diese sind neben der Erhöhung der Jahresmitteltempe-

ratur, die zeitliche Verschiebung und Erhöhung der Intensität von Regenereignis-

sen und Witterungsextremen. Als Folgeschäden treten Käfer- und Pilzerkrankungen 

verstärkt auf. 

Künftig wird verfügbares Bodenwasser der begrenzende Standortfaktor sein. Tre-

ten Niederschläge nicht regelmäßig und nicht in für den Boden speicherbaren Mengen, 

d.h. wenigstens semi-kontinuierlich auf, sondern in Starkregenereignissen und nach lan-

gen Trockenperioden, dann kann das Regenwasser selten aufgenommen werden. Dies 

wird zu einer Verschiebung der Waldgesellschaften führen. Eine Einarbeitung 

dieser Kenntnis in die Zielbewirtschaftungsdauer, waldbauliche Einzel- und 

Verjüngungsplanung ist mitunter eine wichtige Aufgabe der Forsteinrichtung. 

Der Klimawandel hat somit massive Auswirkungen auf den Anbau und die Be-

wirtschaftung unserer heimischen Baumarten. 
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3 BETRIEBSZIELE UND UMTRIEBSZEITEN 

Ausgerichtet an den gesetzlichen Leitlinien und den Standards einer forstlichen Zertifi-

zierung soll der Forstbetrieb folgender Zielsetzung dienen: 

• Walderhaltung und nachhaltige Nutzung - langfristige Sicherung des be-

stehenden Waldvermögens  

• Aufbau und Erhalt eines stabilen Waldgefüges 

o Durchführung einer Forstwirtschaft auf Basis des standörtlichen Potenzi-

als unter Berücksichtigung ökologischer Aspekte. 

o Die Gemeinde Wehrheim räumt der Ökologie einen so hohen Rang ein, dass 

in Konfliktfällen die Gesichtspunkte der Naturnähe, Stabilität und Vielfalt 

ausschlaggebend sein sollen.  

o Langfristiges Ziel ist Wiederbewaldung der entstandenen Kahlflächen. 

o Diese künftigen Verjüngungsmaßnahmen sind standortgerecht durchzu-

führen.  

o Die Wiederaufforstung soll auf produktiven Standorten beginnen und das 

Naturverjüngungspotential der Hauptbaumarten im Betrieb berücksichti-

gen. 

o Investitionen werden aktiv fortgeführt. 

o Die nachhaltige forstliche Nutzung ist das Wiederlager für diese Investitio-

nen. 

o Das Betriebsergebnis sollte nach Möglichkeit positiv sein.  

• Die Erholungs- und Schutzfunktion des Ökosystem Wald wird bei der Be-

wirtschaftung berücksichtigt. 

• Die Jagd ist eine an den Betriebszielen ausgerichtete Nutzungsart des 

Waldes und hat Dienstleistungscharakter.  

o Der Waldbesitzer ist nicht bereit Mindererlöse oder erhöhte Waldschutz-

kosten zugunsten der jagdlichen Nutzung hinzunehmen.  

o Die Naturverjüngung der Hauptbaumarten ist als wesentlicher Be-

standteil der natürlichen Prozesse des Waldes sicherzustellen und 

alle erforderlichen jagdlichen Maßnahmen zu ergreifen, sodass Wald 

ohne Zaun- und Einzelschutzmaßnahmen aufwachsen kann.  

o Der Erfolg der Verjüngung ist der wichtigste Indikator für die Zielerrei-

chung der Jagdfunktion. Die Diversität einer reichen Naturverjüngung der 

Hauptbaumarten ist ein wichtiges Betriebsziel und standörtlich problemlos 
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möglich, insofern die Jagdausübung ihrer waldbaulichen Funktion nach-

kommt. 

o Wirtschaftliche Einbußen durch Verbiss-, Fege- und Schälschäden sind zu 

vermeiden. 

o Die Betriebsziele ordnen sich in die Regelungen des Wald- und Jagdgeset-

zes ein. 

• Die kalkulatorischen Umtriebszeiten (Zielbewirtschaftungsdauer) rich-

ten sich nach der standörtlichen Erreichbarkeit einer aus heutiger Sicht 

optimalen Zieldurchmesserstärke und wurden wie folgt festgelegt (siehe 

Tabelle 1): 

 

Tabelle 1: Umtriebszeiten nach Baumart in Jahren 

Baumart Betrieb (Jahre) 

Eiche 200 

Roteiche 100 

Buche 120 

Esche 120 

Birke 80 

Erle 100 

Pappel 40 

Fichte 80 

Tanne 80 

Grüne Douglasie 80 

Kiefer 120 

Strobe 80 

Europäische Lärche 120 

Japanische Lärche 120 
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4 WÜRDIGUNG DES ABGELAUFENEN PLANUNGSZEITRAUMES 

Die Forsteinrichtung 2012-2021 wurde mit 5,6 Efm/ha/Jahr (6.601 Efm/Jahr) durch die 

Obere Forstbehörde genehmigt. In der vergangenen Forsteinrichtungsperiode wurden ins-

gesamt 81.263 Erntefestmeter eingeschlagen, der Hiebsatz wurde damit zu 123% 

übererfüllt (Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.).  

Darin weist die Zwangsnutzung durch Kalamitäten im vergangenen Planungszeitraum 

einen Anteil von 42% des Gesamteinschlages auf, wovon ein Großteil in der Fichte ange-

fallen ist (71 % des Fichteneinschlages). 

Die in Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. dargestellten Mengen b

eziehen sich auf den ursprünglichen Planungszeitraum von 2012 bis 2021. Aufgrund der 

kalamitätsbedingten Verschiebung des Stichtages der neuen Forsteinrichtung auf 2024 

existiert für die Jahre 2022 und 2023 kein Betriebsplan, für die Einschlagsplanung wurde 

daher nochmals der jährliche Hiebsatz aus der vergangenen Einrichtung angestrebt. Ins-

gesamt wurden in den beiden Jahren rund 14.081 Efm eingeschlagen, davon waren ca. 66 

% Zwangsnutzung. 

Tabelle 2: Gruppenkontrolle Naturalvollzug 2012-2021 

  EICHE BUCHE FICHTE KIEFER Gesamt 

Vornutzung SOLL fm 8.000 13.058 15.273 3.650 39.981 

 IST fm 5.322 15.902 34.642 3.199 59.065 

 +/- % 67% 122% 227% 88% 148% 

 Zwang% 2% 2% 66% 14% 41% 

Endnutzung SOLL fm 901 17.269 6.130 1.726 26.026 

 IST fm 813 8.464 11.810 1.111 22.198 

 +/- % 90% 49% 193% 64% 85% 

 Zwang% 8% 3% 84% 4% 46% 

Nutzung Sa. fm 6.135 24.366 46.452 4.310 81.263 

IST/SOLL % 69% 80% 217% 80% 123% 

Nutzung Zwang% 3% 3% 71% 11% 42% 
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5 INVENTURERGEBNISSE 

5.1 Flächen 

Zum Stichtag ergibt sich aus Tabelle 3 folgende Flächenzusammensetzung, gerundet und 

abgeglichen auf die Katasterfläche: 

 

Tabelle 3: Übersicht der Flächenarten 

      

      

 Holzboden 1205,10  ha  

      

 Nichtholzboden 69,86  ha  

      

 Forstbetriebsfläche 1.274,96  ha  

      

      

Die Holzbodenfläche nimmt ca. 95% der Betriebsfläche ein. Davon stehen rund 89% im 

„Wald im regelmäßigem Betrieb – WIRB“ und sind damit Wirtschaftswald. „Wald außer 

regelmäßigem Betrieb – WARB“ ist auf etwa 11% der Holzbodenfläche ausgewiesen. Die 

Nichtholzbodenfläche entspricht etwa 5% der Gesamtfläche (Tabelle 3). 

In der Anlage dieses Gutachtens befindet sich das dezidierte Flächenwerk, dem die auf 

die Katasterfläche abgeglichenen einzelnen Flächengrößen entnommen werden können. 

Diese Flächen sind auf vier Nachkommastellen berechnet. Die forstüblich kleinste Berech-

nungsfläche hat eine Größe von 0,1 ha. Daher kann es zu geringen technischen Rundungs-

differenzen kommen. Dies ist forstüblich und nicht ergebnisrelevant.  

Aus dem Flächenwerk ergeht der Nutzungsartennachweis. Änderungen müssen 

nach Abschluss der Forsteinrichtung durch den Waldbesitzer der Kataster füh-

renden Behörde mitgeteilt werden. 
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5.2 Betriebsausstattung 

Etwa 71% der Holzbodenfläche sind mit Laubholz und ca. 29% mit Nadelholz bestockt.  

Eiche und Buche sind mit jeweils rund 29% und 28% Flächenanteil die führenden Haupt-

baumarten im Betrieb. Die Baumartengruppe Fichte, bestehend aus der Fichte und ver-

schiedenen Tannenarten, stockt zum Stichtag noch auf ca. 14% der Holzbodenfläche. Die 

Douglasie hat einen Flächenanteil von rund 5%, die Kiefer stockt auf rund 6% der Fläche. 

Auf etwa 4% der Holzbodenfläche stockt die Lärche, verschiedene Baumarten aus der 

Baumartengruppe der Edellaubhölzer stocken zum Stichtag auf rund 4%. Weichlaub-

bäume, überwiegend Birke, stocken auf ca. 10% der Fläche (Abbildung 2).  

Alle anderen im Betrieb vorkommenden Baumarten treten überwiegend einzeln bis trupp-

weise, als Mischbaumarten, sowie in kleineren Reinbeständen auf. Damit sind sie zwar 

ökologisch interessant, haben aber häufig nur eine geringe wirtschaftliche Relevanz. 

Alle in Abbildung 2 gezeigten Werte beziehen sich nur auf die derzeit bestockte Fläche. 

Kahlflächen (Blößen) und deren geplante Zielbestockung werden hierbei nicht berücksich-

tigt. Zum Stichtag wurden insgesamt rund 42 ha Blöße erfasst und mit Verjüngungszie-

len beplant, dies entspricht ca. 3,5% der Holzbodenfläche. 

 

 

Abbildung 2: Baumartenverteilung nach Baumartengruppen in ha 
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Die Altersklassenverteilung nach Fläche im Betrieb stellt sich relativ ausgeglichen dar, 

die zweite und vierte Altersklasse sind hierbei am stärksten vertreten (Abbildung 3). Die 

beiden Hauptbaumartengruppen Eiche und Buche sind in allen Altersklassen vertreten, 

schwerpunktmäßig jedoch in den älteren Beständen ab der vierten Altersklasse, ab der 

fünften Altersklasse dominieren Sie die Bestockung deutlich. Die Baumartengruppe 

Fichte kommt nur noch in der ersten bis dritten Altersklasse mit größeren Anteilen vor, 

hier macht Sie ca. ein drittel der Mischung aus. In der ersten und zweiten Altersklasse 

hat die Baumartengruppe der Weichlaubhölzer ebenfalls hohe Anteile, in den älteren Be-

ständen wird ihr Anteil immer geringer.  

 

Abbildung 3: Altersklassen nach Fläche 

Betrachtet man die Vorräte nach Altersklassen (Abbildung 4) wird besonders in der ersten 

Altersklasse eine Verschiebung der Vorräte gegenüber der Flächenausstattung deutlich. 

Die erste Altersklasse weist methodisch bedingt, typischerweise kaum nutzbare Holzvor-

räte auf.  Das wirtschaftliche Augenmerk liegt auf der Nutzung in den Durchforstungsbe-

ständen ab der zweiten Altersklasse sowie der Nutzung der Altbestände ab der sechsten 

Altersklasse.  

Die hohen Buchenaltholzvorräte über der Umtriebszeit ab der sechsten Altersklasse bie-

ten ein gutes wirtschaftliches Rückgrat, sofern diese vor einem altersbedingten Wertver-

fall genutzt werden. Besonders auf den trockeneren Standorten sind vermehrt Trockniss-

schäden und Absterbeerscheinungen zu beobachten. Generell wird die Buche mit zuneh-
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Kernbildung und Fäulnis steigt stetig (vergleiche Fehler! Verweisquelle konnte nicht g

efunden werden.). Die Forsteinrichtung empfiehlt daher, abgängige und geschädigte 

Buchen zügig zu nutzen und stark aufgelichtete Bestände in Naturverjüngung zu über-

führen sowie rechtzeitig zu räumen, bevor ein Wertverlust einritt. Die Eiche hingegen gilt 

es zu halten und weiter zu dimensionieren.  

 

Abbildung 4: Altersklassen nach Vorrat 
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5.3 Betriebsdaten und Kennzahlen 

Der Betrieb ist über alle Baumschichten mit einem Durchschnittsvorrat von 193 

Efm/ha ausgestattet und verfügt über einen Gesamtvorrat von 232.705 Efm. Anhand der 

Inventurdaten aller Bestandesschichten wurde ein laufender Zuwachs von 7,2 Efm/ha/J 

errechnet (Tabelle 4). Diese Kennzahlen in Tabelle 4 gelten für den gesamten Wald (WIRB 

und WARB), die Auswertung „Ist und Normalwerte von Vorrrat und Zuwachs“ (Anhang 

3.2) stellt diese Werte noch einmal nur für den Wald im regelmäßigen Betrieb dar.  

 

 
Tabelle 4: Kennzahlen zu Vorrat und Zuwachs 

Bestandes-

schicht 

Fläche (ha) Anteil 

Holz-

boden 

(%) 

Vorrat 

(Efm o. 

R.) 

Vorrat 

(Efm 

o. 

R./ha) 

Zuwachs 

(Efm o. 

R. in 10 

Jahren) 

Zu-

wachs 

(Efm 

o. 

R./ha/

Jahr) 

Hauptbestand 1.205,10 100,0 214.466 178 74.027 6,1 

Nachwuchs/Ver-

jüngung 
398,46 33,1 194 

 5.382 
1,4 

Unterstand 335,58 27,8 10.047 30 6.213 1,9 

Überhalt 37,98 3,2 2.819 74 556 1,5 

Restvorrat/Nach-

hiebsrest 
47,79 4,0 5.179 

108 907 
1,9 

Zusammen   232.705 193 87.085 7,2 
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6 PLANUNG 

6.1 Verjüngung 

Im Gesamtbetrieb sind auf einer Fläche von insgesamt rund 52 ha Verjüngungs-

maßnahmen durch künstliche Verjüngung geplant. Eine genaue Verjüngungspla-

nung nach Baumarten findet sich in Tabelle 5.  

Tabelle 5: Verjüngungsplanung nach Baumarten 

Verjüngungsart / Baumart 
Fläche 

[ha] 

Wiederaufforstung einer Endnutzungsfläche oder Blöße  50,86 

          Ahorn 0,36 

          Douglasie 15,78 

          Edellaubbäume 3,76 

          Eiche 1,47 

          Erle 3,53 

          Europäische Lärche 3,30 

          Gr. Küstentanne 2,87 

          Kiefer 0,98 

          Lärche 0,36 

          Roteiche 0,37 

          Tanne 11,87 

          Tsuga 1,83 

          Ulme 2,19 

          Vogelkirsche 2,19 

Voranbau  1,03 

          Tanne 1,03 

 

Gesamtfläche aller geplanten Verjüngungsarten: 51,90 

 



Forsteinrichtung Kommunalwald Gutachten 

Fritz Richter ö. b. v. Forstsachverständiger                                      Center-Forst-GmbH  - 15 - 

Das Ziel des kommenden Planungszeitraumes wird es sein, die entstandenen 

Kahlflächen nach Möglichkeit, mittels Naturverjüngung und Pflanzung wieder 

in wirtschaftlich wertvolle und klimastabile Bestockung zu bringen. Es wird emp-

fohlen, dort wo es standörtlich möglich ist, das vorhandene Naturverjüngungspotenzial 

abzuwarten und ergänzend zu den Pflanzungen zu nutzen. Um in Zukunft einen ange-

strebten Nadelholzanteil von ca. 30% halten zu können, wurde bei der Verjüngungspla-

nung unter Berücksichtigung der Regularien des Förderprogrammes „Klimaangepasstes 

Waldmanagement“ je nach Standort eine Mischung aus verschiedenen standortsgeeigne-

ten Tannenarten (36%), Douglasie (32%) sowie standortsheimischen Edellaubhölzern 

(18%) und Erle (7%) geplant (Abbildung 6).  

 

 

Abbildung 6: Geplante künstliche Verjüngung nach Baumartengruppen in ha und Prozent 
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6.2 Jungwuchspflege und Läuterung 

Eine Mischwuchsregulierung und Stammzahlreduktion in Form von Läuterungen ist auf 

einer Fläche von rund 53 ha geplant. 

Freischneidearbeiten und Maßnahmen zur Pflege bereits gepflanzter Kulturen sind auf 

rund 10 ha geplant.  

 

6.3 Vornutzung 

Im kommenden Planungszeitraum stehen Durchforstungen auf einer Hiebsfläche von ca.  

590 ha an. Aus dem Regeleinschlag ist mit einer Masse von 27.091 Erntefestmetern zu 

rechnen.  

 

6.4 Endnutzung 

Im zehnjährigen Planungszeitraum sind insgesamt 20.588 Erntefestmeter Endnutzung 

geplant. Diese Menge umfasst auch die noch vorhandenen Überhälter, abgängige Fichten-

reste und sonstige noch verwertbare Nachhiebsreste. 
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7 NACHHALTSPLANUNG  

Anhand der Betriebsausstattung und der Umtriebszeiten wurden die klassischen forst-

lichen Nachhaltsweiser sowie der betriebliche Hiebsatz errechnet. Hierzu wurden ne-

ben dem laufenden Zuwachs und dem durchschnittlichen Gesamtzuwachs auch der For-

melsatz nach Gerhardt und die Summarische Einschlagsplanung kalkuliert und mit der 

waldbaulichen Einzelplanung gewichtet dargestellt (Tabelle 6).  

 

Tabelle 6: Grundlagen der Nutzungsplanung 

Bezeichnung 

je Jahr 

(Efm o. R.)1 

je Jahr u. ha 

(Efm o. R.)1 

Formelsatz nach Gehrhardt: 

lz + dGz + Ist-Vorrat - Normalvorrat 

     2       40      

= ((8.013+ 6.835) / 2) + ((206.423- 225.082 

 

 

 

6.958 

 

 

 

6,49 

Summarische Einschlagsplanung: 

Vornutzung 1.860Efm o. R. + Hauptnutzung 2.939Efm o. R. 

 

 

4.799 

 

4,48 

Waldbauliche Einzelplanung: 

Vornutzung 2.713 Efm o. R. + Hauptnutzung 2.062 Efm o. R. 

 

4.775 

 

4,46 

 

 

Aufgrund der natürlichen Grundlagen, der Betriebsausstattung, den Dringlichkeiten so-

wie der betrieblichen Zielsetzung des Waldbesitzers, wird nach Gewichtung der Nach-

haltsweiser ein  

 

Hiebsatz von 4,46 Efm/ha/Jahr 

 

sachverständig empfohlen. 
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Mengenmäßig entspricht der vorgeschlagene Hiebsatz 47.679 Efm im Jahrzehnt.  Die 

Hiebsmenge wird laut Planung zu ca. 57% in der Vornutzung und ca. 43% in der Endnut-

zung anfallen.  

 

Abbildung 7: Vorrat, Zuwachs und Nutzung 

 

Abbildung 7 weist den zum Stichtag vorhandenen Vorrat sowie den errechneten Zuwachs 

und die Nutzung in den jeweiligen Altersklassen für die gültige Planungsperiode aus.  

Aus der Grafik wird deutlich, dass die waldbauliche Planung bis zur fünften Altersklasse 

einen Vorratsaufbau anstrebt. Ab der sechsten Altersklasse ist ein beginnender leichter 

Vorratsabbau vorgesehen, um ältere Bestände über Umtriebszeit in Verjüngung zu über-

führen und das Hiebsreife Holz zu nutzten, bevor ein altersbedingter Wertverlust eintritt.  
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8 WALD- UND SCHUTZFUNKTIONEN 

Im Rahmen der Forsteinrichtung wurden die Waldfunktionen und Schutzgebiete im Be-

triebswerk sowie in den Karten dargestellt und deren Flächen mit der neuen Waldeintei-

lung verschnitten. Tabelle 7 zeigt, welche faktischen und rechtlichen Waldfunktionen im 

Betrieb auf welcher Fläche ausgewiesen wurden und wieviel Prozent der Gesamtfläche 

dies entspricht. Die ausgewiesenen Waldfunktionen sowie die geltenden Bestimmungen 

in den Schutzgebieten wurden bei der waldbaulichen Planung besonders berücksichtigt. 

Tabelle 7: Wald- und Schutzfunktionen 

Wald- und Schutzfunktionen ha % der Gesamtbetriebsfläche 

Wasserschutzgebiet Schutzzone I 0,2 0,0% 

Wasserschutzgebiet Schutzzone II 52,3 4,1% 

Wasserschutzgebiet Schutzzone III 145,8 11,4% 

Wasserschutzgebiet Schutzzone IIIB 0,7 0,1% 

Wasserschutzgebiet Qualitative Schutzzone I 89,5 7,0% 

Wasserschutzgebiet Quantitative Schutzzone D 89,5 7,0% 

Ökokonto/Vertragsnaturschutz 10,5 0,8% 

Naturpark 1273,1 99,8% 

Kompensationsmaßnahme 42,1 3,3% 

FFH_Gebiet 5,7 0,4% 

Biotopkomplex 11,3 0,9% 

Biotop 47,9 3,8% 
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9 HABITATBAUM UND TOTHOLZKONZEPT 

Der Erhalt und Aufbau einer ausreichenden Anzahl von Biotopbäumen, Biotopbauman-

wärtern und Totholz wurde in der waldbaulichen Einzelplanung berücksichtigt. In der 

operativen Ebene umfasst dies bisher die dauerhafte farbliche Markierung von Habitat-

bäumen und Habitatbaumgruppen, besonders in den Altholzbeständen sowie den Erhalt 

einzelner Überhälter bei der Überführung von Altbeständen in die nächste Generation 

sowie das Belassen einzelner Tothölzer und des Schlagabraumes im Wald. Ziel des Forst-

betriebes ist es in der nächsten Planungsperiode die bereits markierten Habitatbäume 

digital zu erfassen sowie im Rahmen der geplanten Maßnahmen weitere Habitatbäume 

und Habitatbaumanwärter auszuweisen. Angestrebt werden langfristig im Schnitt 5 Ha-

bitatbäume pro ha. 

 

10 JAGD 

In vielen Betriebsteilen ist der Verbissdruck durch Reh- aber vor allem auch Rotwild im-

mer noch sehr hoch, in den südlichen Bereichen ist eine natürliche Verjüngung durch die 

überhöhten Rotwildbestände kaum möglich.  

Ökologisch ist dies ein verheerendes Problem. Durch das Wild wird der Wald nicht nur 

baumartenärmer, sondern auch wirtschaftlich geschädigt.  

Zur erfolgreichen Umsetzung der Verjüngungsziele wird es unabdingbar, die Wilddichte 

mittels Bejagung, an das Potenzial des Ökosystems Wald anzupassen und langfris-

tig zu halten. Die Kosten für Wildschutzmaßnahmen und hohe Ausfälle durch Verbiss- 

und Schälschäden müssen durch eine angemessene Bejagung vermieden werden.  

Die Finanzplanung in Kapitel 11 zeigt deutlich, dass die auf Grund des überhöhten Wild-

drucks nötigen Kosten für Gatter und Verbissschutzmaßnahmen bei der Wiederbewal-

dung bereits höher sind als die Jagdpacht. Hinzu kommen die Qualitätseinbußen durch 

Verbiss- und Fegeschäden.  Ein angepasstes Jagdmanagement könnte Erträge generieren 

und den Wald ökologisch und wirtschaftlich aufwerten. 
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11 FINANZPLANUNG 

Ausgehend von einer durchschnittlichen Holzmarktsituation und dem Hiebsatz der Fors-

teinrichtung ergibt eine überschlägige zehnjährige Finanzplanung (Tabelle 8) einen theo-

retischen 

jährlichen Überschuss von rd. 54.900 €. 

Mit Fördermitteln rd. 160.437 €. 

Auf Zuwendungen aus Fördermitteln besteht kein Rechtsanspruch, diese können entfal-

len, wenn die Fördermittel aufgebraucht sind. 

Tabelle 8: Finanzplanung 

    

Auf 10 Jahre 

Durch-

schnitt/Jah

r 

Erlöse Holz 3.603.169 € 360.317 € 

  Jagdpacht 250.000 € 25.000 € 

Sa.  3.853.169 € 385.317 € 

     

Kosten Vermarktung 120.662 € 12.066 € 

 Holzernte 1.364.914 € 136.491 € 

 Beförsterung 712.920 € 71.292 € 

  Wegeunterhaltung 150.000 € 15.000 € 

  

Jungbestandspflege (Mit Unterneh-

mern) 31.500 € 3.150 € 

  Wildschutz 304.000 € 30.400 € 

  Wiederaufforstung 360.172 € 36.017 € 

  Verwaltungs-/Sonstige Kosten 260.000 € 26.000 € 

Sa.  3.304.168 € 330.417 € 

        

Überschuss DB 1 

OHNE FÖRDERUNG/SUBVEN-

TION/ZUWENDUNG 549.001 € 54.900 € 

  KLAWAM 1055370 105.537 € 

Überschuss DB 2 

Mit FÖRDERUNG/SUBVENTION/ZU-

WENDUNG 
1.604.371 € 160.437 € 

 




